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Liebes Publikum
 
Mit grosser Freude präsentieren wir Ihnen 
das Programm für die Saison 2023/24.  
Den Wind können wir nicht ändern, doch die 
Segel anders setzen. Alle Künstler*innen,  
die diese Saison mitgestalten, haben etwas 
gemeinsam: sie lassen sich von bewegen-
den Themen nicht nur mitreissen oder gar 
verschlucken, sondern setzen mutig ihre 
 Segel durch ihren eigenen Zugriff. So nutzen 
sie auch den Wind von herausfordernden 
und stürmischen Themen, um nach vorne  
zu schauen und ihren Weg zu gehen. Sei  
es Krieg, Demenz, Einsamkeit, Abhängigkeit, 
Gewalt, Liebe, Sinnsuche, Ohnmacht,  
Scham – um nur einige Themen zu nennen. 
Das Theater schafft Raum, um darauf zu 
blicken, und die Künstler*innen bieten 
 Ge legenheit, um sich auch selber zu fragen: 
Woher weht der Wind? Und wie will ich mich 
dazu positionieren?

Internationale Gäste, lokale Künst-
ler*innen und Gruppen aus verschiedenen 
Regionen der Schweiz bringen ihren Blick 
und ihre Kunst ins Haus, neue Stimmen 
 beleben das Schlachthaus Theater und alt-
bekannte Gruppen sind weiterhin zu sehen.

Lassen Sie sich mitreissen in die Welten der 
einzelnen Stücke, lassen Sie sich inspirieren, 
in Ihrer Welt die Segel neu zu setzen.

Viel Freude beim Eintauchen, sich 
 mitnehmen lassen und Teil werden vom 
 Geschehen. 
 
Wir sehen uns
Ute Sengebusch, Maria Spanring 
und das Schlachthaus Theater Team
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Keine Ausweise oder Ermäs-
sigungskarten mehr, es gilt: 
Alle Tickets für alle SHT- 
Veranstaltungen gibt es zum 
Einheitspreis von CHF 

 17.–
Mit einer  Ausnahme: wer 
 unter 18 Jahre alt ist, zahlt den 
U18Preis von CHF 

 10.–
Und wer es gewöhnt ist, mehr  
zu zahlen oder aus anderen 
Gründen gerne mehr zahlen 
will, darf dies auch tun. Für all 
jene haben wir den  
Gönner*innenpreis von CHF
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Munterbunt
Kunstschaffende aus verschiedenen Sparten laden zum gemeinsa-
men Spiel. Ein Material, ein tänzerischer Impuls, ein musikalischer 
Dialog machen den Anfang. Und dann? «Munterbunt» entwickelt 
sich mit den Ideen, die Gross und Klein in diesem Moment auspro-
bieren. Im spielerischen Miteinander genauso wie im inspirieren-
den Nebeneinander von Kindern und Erwachsenen entstehen 
überraschende Bilder, neue Räume, kleine Geschichten und zarte 
Begegnungen.

 Ohne Sprache und dafür auf Augenhöhe in der kreativen 
Selbsterfahrung ist «Munterbunt» eine kleine Oase im Alltag. Alle 
Spielenden sind eingeladen, ihren eigenen sinnlichen Impulsen zu 
folgen – oder auch einfach nur zu geniessen, was rundherum 
spriesst.

(fast) jeden Sonntag von 
November 2023 – Februar 2024 
jeweils 15:00 mit Zvieri im Anschluss
Gewölbekeller
für Kinder von 1 bis 3 Jahren mit einer Begleitperson
theatrales Spielangebot
jeweils 45 – 60 min

Philosophieren... 
Mit Gedanken experimentieren: Inspiriert von aktuellen Theater- 
und Tanzstücken oder Ausstellungen philosophieren Erwachsene 
und Kinder ab 5 Jahren in zwei Gruppen zur selben philosophi-
schen Frage. Ausgehend von einem Gedankenexperiment oder 
einer Geschichte werden Fragen aufgeworfen und Kontroversen 
eröffnet.

Philosophieren …
findet monatlich an einem Sonntag abwechselnd im Alpinen 
Museum der Schweiz, in der Dampfzentrale Bern oder im 
 Schlachthaus Theater statt. Gemeinsam philosophiert wird  
jeweils eine Stunde lang. 
 
… mit Kindern ab 5 Jahren
Spielerisch mit den beiden Theaterpädagoginnen und Fach-
personen für «Philosophieren mit Kindern» Nina Curcio und  
Regula Bühler, alias Sapperlotta.
 
… mit Erwachsenen
Gemeinsam mit den promovierten Philosoph*innen Sarah-Jane 
Conrad, Silvan Imhof, Michael Messerli und Christian Budnik.
 
In Zusammenarbeit mit:
philosophie.ch + sapperlotta.ch
Sarah-Jane Conrad (PH Bern)
 
Herzlichen Dank an: 
Kinder- und Jugendkultur Stadt Bern, Netcetera Cultura, 
Vergabungsfonds der Mobiliar Genossenschaft
 
3. Dezember 2023
10. März + 26. Mai 2024
Weitere Termine in der Dampfzentrale und im Alpinen Museum 
der Schweiz online. Anmeldung am jeweiligen Veranstaltungsort. 
Sprache: Deutsch

15
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Eine Hommage an verschwundene 
Erinnerungen 
The Lucky  Children
Omar Ghayatt
«The Lucky Children» ist eine traumähnliche Reise in das innere 
Universum von Menschen, die versuchen, ihre Erinnerungen 
wiederzubeleben. Vergangenheit und Gegenwart kreuzen sich und 
finden gleichzeitig statt. Kindheit und Alter, Momente des Werdens 
und Vergehens lösen sich ineinander auf. Diese bildstarke Per-
formance untersucht unser Verhältnis zu eigener und kollektiver 
Geschichte. Wie verlässlich sind unsere Erinnerungen und wie 
formen sie unsere Weltsicht und unsere Beziehungen zueinander? 
Eine Einladung in eine sinnliche Vision, in andere Lebenswelten und 
in ein Sein, das uns fern und unbekannt scheint und gleichzeitig so 
nah und vertraut.

Cast → 94

Sa 09.09.23 20:00 Premiere

Mi 13.09.23 20:00
Do 14.09.23 20:00
Sa 16.09.23 20:00
Spielort: Saal
Performance
wenig Sprache (Deutsch)
60 min

Koproduktion
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Shameful episodes from of our history 
should not be simply forgotten 
The Black  Circus of the 
Republic of Bantu
African Entertainers Consultancy
Ausstellungen von Artefakten und lebenden Menschen waren in 
der westlichen Welt während der Kolonialzeit sehr beliebt.  
Wie gehen wir mit einem beschämenden Erbe um, das bis in die 
Gegenwart nachhallt? Sollten wir versuchen, es auszulöschen,  
es in den Geschichtsbüchern zu begraben? Oder sollten wir diese 
schwierige Vergangenheit wieder aufleben lassen und anerkennen? 
Diese Performance ist eine intensive Auseinandersetzung mit frühen 
Studien, die Schwarze Körper als «andere Spezies» als die des 
weissen Mannes untersuchten.

«The Black Circus of the Republic of Bantu» bringt ethnische 
Schönheit und Stolz, die über Generationen beschädigt und ihrer 
Würde beraubt wurden, zum Vorschein, und damit die königliche 
Abstammung, die den verschiedenen Schattierungen unserer 
braunen Haut, unserem lockigen Haar, unserem Leben und unse-
ren Werten gegeben ist. (African Entertainers Consultancy)

Albert Ibokwe Khoza – Performer*in und traditionelle*r  
Heiler*in – nimmt das Publikum mit der nötigen Ernsthaftigkeit  
und einer guten Prise Humor mit durch die Show.

English → 90 
Cast → 94

Do 21.09.23 20:00
Fr 22.09.23 20:00
Spielort: Saal
ab 16 Jahren
Performance Art
Englisch
55 min
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Roadmovie ohne Road und ohne 
Movie - eine Reise zu uns selbst 
Der Ausflug 
Giulin Stäubli
Nacht in der Agglomeration. Fichten, Rangiergleise, Müll, Feuer-
stelle. Figuren, wie sie nur das Leben zeichnen kann, passieren 
diesen sonst verlassenen Ort. Tragikomik folgt auf Unbehagen, 
Mystik trifft auf Schalk …

Giulin Stäubli interpretiert ohne Worte und leicht überzeichnet 
verschiedene Charaktere, wie wir sie alle kennen. Er hat ein Faible 
für Menschen und Lebensarten am Rand der Gesellschaft.Die 
Performance lebt von diesen Figuren, die wir liebgewinnen, die uns 
zum Schmunzeln bringen oder zu einem Kopfschütteln veran-
lassen, weil sie sich merkwürdig, unangepasst oder ungeschickt 
verhalten. Zwischen Bewegungstheater und Slapstick und mit 
unübersehbaren Parallelen zum Stummfilm beweist Giulin als 
postmoderner Clown Mut zum Ungewöhnlichen. «Der Ausflug» 
bietet Raum, Stille und Entschleunigung. Es geht um die Wesenhaf-
tigkeit von uns Menschen. Eine empathische und humorvolle Reise 
zu dem für viele von uns vielleicht unbekanntesten Ort – zu unse-
rem Inneren.

Cast → 94 

Fr 13.10.23 20:00 Premiere

Sa 14.10.23 20:00
Do 19.10.23 20:00 
Fr 20.10.23 20:00 
Sa 21.10.23 18:00 Kinderbetreuung

Spielort: Saal
ab 10 Jahren
Solo-Bewegungs-Performance
ohne Sprache
60 min

Koproduktion
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Ist das jetzt gut oder schlecht? 
It depends! 
It depends 
Weltalm Theater
«Meine Eltern sind von ihrem Chef abhängig, dass er sie bezahlt 
und ich bin von ihnen abhängig, weil ich noch bei ihnen wohne und 
sie wollen, dass ich die Lehre fertig mache.» Wir alle sind voneinan-
der abhängig, persönlich, gesellschaftlich, wirtschaftlich. Wie 
genau? Und gibt’s einen Ort, wo man abhängen kann, ohne abhän-
gig zu sein? It depends.

Im Ensemble mit jungen Erwachsenen bringt Weltalm Theater 
eine Kette von Abhängigkeiten und Beziehungen, Macht und 
Verletzlichkeit, Zwang und Ausbrüchen auf die Bühne. Ein Theater-
erlebnis, das zum Nachdenken anregt und vielleicht sogar dazu 
inspiriert, etwas an den eigenen Abhängigkeiten zu ändern.

Cast → 94

Sa 28.10.23	20:00	 Premiere

So 29.10.23	 19:00
Di 31.10.23	 10:00	 Schulvorstellung

Di 31.10.23	 14:00	 Schulvorstellung

Mi 01.11.23	10:00	 Schulvorstellung

Mi 01.11.23	19:00
Do 02.11.23	19:00
Fr 03.11.23	20:00
Externer Spielort: Prozess, Bahnstrasse 44, 3008 Bern
ab 13 Jahren
Theaterstück
Mundart
70 min

Koproduktion
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BFF - Best Friends Forever
Toto, Laura & die Stadt-
musikant*innen
Teatro Lata
Toto ist ein in die Jahre gekommener Weltenbummler, der mit seiner 
Musik bereits um die ganze Welt gereist ist. Als er in Bern ein 
Konzert geben will, zieht ihm jemand den Stecker – Laura! Laura hat 
nach dem Tod ihrer Grossmutter den Boden unter den Füssen 
verloren und landete auf der Strasse. 

Ähnlich wie die vier Tiere aus «Die Bremer Stadtmusikanten» 
fragen sich Laura und Toto, wie sie in dieser hektischen Welt 
überleben können? Heute trägt niemand mehr Bargeld mit sich rum 
und einem alten Strassenmusiker wird höchstens noch ein müdes 
Lächeln geschenkt. Sie beschliessen als Rock-Duo Toto & Laura zu 
einer Reise aufzubrechen.

Totos und Lauras kunterbunte Strassenmusik und ihre witzig-
schräge Erzählung über Esel, Hund, Katze und Hahn auf Wander-
schaft geben berührende Einblicke in den Alltag zweier Wohnungs-
loser. Eine Roadshow über Freundschaft und Mut für Gross und 
Klein!

Cast → 95

So 05.11.23 15:00 Familiensonntag

So 12.11.23 15:00 Familiensonntag

Spielort: Theaterkeller
ab 6 Jahren
Erzähl- und Musiktheater
Mundart & Deutsch
55 min
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Zukunft ermöglicht.1 
The Ghosts are Returning
GROUP50:50
Ein Kollektiv von Künstler*innen aus dem Kongo, der Schweiz und 
Deutschland erzählt die Geschichte von sieben «Pygmäen-Skelet-
ten», die ein Schweizer Arzt in den 50er Jahren aus dem Kongo 
nach Genf brachte. Sie reisen in den äquatorialen Wald zum 
nomadischen Volk der Mbuti, das vom illegalen Holzeinschlag 
bedroht ist und aus den Wäldern vertrieben wird. Mit ihnen singend 
und tanzend entwickeln sie ein Ritual, mit dem die sieben Geister 
zur Ruhe kommen können. Es entsteht ein multimediales Musik-
theaterstück über (neo-)koloniale Verbrechen, über den Tod und 
das Trauern.

«GROUP50:50 führt das Musiktheater zurück an die Quelle, 
das Ritual, sie sind aus auf Versöhnung und Befriedigung der 
Geister, und Rettung der Wälder und ihrer indigenen Bewohner.  
Aus Gesprächen mit ihnen ist eine neue Dramaturgie entstanden, 
eine gemeinsam gefundene, gesungene, gespielte Erzählung,  
ein gleichberechtigtes Zusammenspiel, ein unfassbar gutes, kluges 
und nachdenkliches, heilendes Konzert, damit man nicht nur 
versteht, sondern auch spürt.» (Wiebke Hüster, FAZ)

Cast → 95 

Do 09.11.23 20:00
Fr 10.11.23 20:00
Spielort: Saal
ab 14 Jahren
Musiktheaterstück
Deutsch-Französisch-Swahili-Kibudi 
(mit deutschen und französischen Untertiteln)
130 min
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Männlichkeit zwischen Spiel und Krieg 
Frontstage
Polina Solotowizki
Zwei junge Schauspieler, einer aus der Ukraine und einer aus Russ-
land, haben vor einem Jahr unter unterschiedlichen Umständen 
ihre Heimat verlassen. Jetzt stehen sie gemeinsam auf einer Bühne. 
Doch der Kontext des Krieges ist immer präsent und prägt die Pers-
pektive und Haltung des Publikums und der Performer, die mit 
Fragen zu Heldentum, Männlichkeit und Patriotismus konfrontiert 
werden. Durch persönliche Geschichten und dokumentarische 
Texte wird Schauspiel zu einer (Über-)Lebensstrategie, die erlaubt, 
Verletzbarkeit zu zeigen, Fragen der Identität aufzuwerfen und 
dabei hilft, einen Weg zu finden, gemeinsam auf der Bühne zu 
koexistieren.

Cast → 95 

Do 16.11.23 20:00
Fr 17.11.23 20:00
Sa 18.11.23 20:00
Spielort: Saal
ab 14 Jahren
Performance
Englisch, Deutsch, Ukrainisch, Russisch (mit Übersetzung)
70 min
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rieWhat doesn’t kill you, doesn’t kill you 
Where is your Partner 
ultra
Auf der Bühne vergewissert sich eine Gruppe von Frauen1 ihrer 
Existenz und fordert eine Veränderung der Verhältnisse.

«Where is your Partner» beschäftigt sich mit Gewalt gegen 
Frauen. Konkret in Form von häuslicher Gewalt, und weitergedacht  
in Form des Patriarchats, in dem wir leben. Im ästhetischen 
 Spannungsfeld zwischen Verkörperung, Zeug*innenbericht und 
formaler Raumsprache begibt sich die Performancegruppe ultra 
zusammen mit ihrem Publikum in die Auseinandersetzung mit 
männlicher Macht, Kontrolle und Aggression als akzeptiertem Teil 
unserer Gesellschaft.

Eine selbstermächtigende Sichtbarmachung als Gegenentwurf 
zum bestehenden System.

Cast → 96 

Do 23.11.23 20:00
Fr 24.11.23 20:00
Sa 25.11.23 20:00
Spielort: Saal
ab 16 Jahren
Performance
Deutsch
60 min

Koproduktion
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Mach nume was du net chasch la si 
Frau Meier, die Amsel 
Figurentheater Lupine
Frau Meier hat jeden Tag viele Sorgen. Sei es mit dem Gugelhopf, 
mit dem Gemüse im Garten oder mit den Haaren auf dem Kopf  
von Herrn Meier, überall lauern Gefahren. Herr Meier kocht dann 
immer einen Pfefferminztee, um seine Frau zu beruhigen. Eines 
Morgens aber hat Frau Meier allen Grund zur Sorge. In ihrem 
Garten, zwischen den Radieschen und dem Kopfsalat, sitzt eine 
junge Amsel, die gerade aus dem Nest gefallen ist. Ohne lange zu 
zögern, rettet sie das hilflose Geschöpf. Jetzt beginnt eine aufre-
gende Zeit für Frau Meier. Ohne jeglichen Zweifel stürzt sie sich ins 
Abenteuer und schon bald darauf hebt sie tollkühn ab in die Lüfte. 
Am Ende lächelt Frau Meier so geheimnisvoll, wie sie Herr Meier 
noch nie hat lächeln sehen. Eine wunderbare Geschichte über das 
Fliegen.

Cast → 96 

So 26.11.23 15:00 Familiensonntag

Spielort: Theaterkeller
ab 4 Jahren
Miniatur Figurentheater im Koffer
Mundart
30 min
anschliessender Amsel Bastelworkshop 45 min
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Ein Haus, ein Jahrhundert, seine 
 Bewohner*innen 
M.A.R
Andrea Díaz Reboredo
Wie wird aus einem Haus ein Zuhause? Welche Bedeutung haben 
die einzelnen Räume? Zwei Erzählungen verflechten sich:  
die Geschichte eines Hauses quer durch ein Jahrhundert, und das 
Nachdenken über Räume im Allgemeinen und unser Leben darin.

Mit präzisen Bewegungen geht Andrea Díaz Reboredo auf eine 
Reise durch die Arbeits- und Alltagswelt aus Holz, Papier, Fotogra-
fien und Zeichnungen – Gegenstände, mit denen auf poetische  
und liebevolle Weise die Erinnerungen und Erlebnisse mehrerer 
Generationen miteinander verwoben sind. Gedanken werden in  
zarte szenische Miniaturen verwandelt, und Stück für Stück wird 
der Raum konstruiert, der auf poetische Weise reflektiert wird.  
Ein plastischer, bildhafter Diskurs mit Musik, der uns ins Innerste 
führt – nach Hause.

Español → 90 
Cast → 96

Fr 01.12.23 10:00 Schulvorstellung / freier Verkauf

Fr 01.12.23 20:00
Sa 02.12.23 18:00 Kinderbetreuung

So 03.12.23 15:00 Familiensonntag

Spielort: Saal
ab 12 Jahren
Objekttheater
Spanisch mit live Übersetzung
60 min
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Heute kein Wetter – oder doch?
Was macht ds Wätter? 

Engel & Magorrian
Wir sind zu Besuch beim Wetterwart: Jeden Tag steht das Wetter 
auf und macht seine Show. Am Morgen muss es aufgeweckt und 
für den Tag vorbereitet werden, es muss zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort sein, so wie es der Wetterbericht vorsieht. Der Wetter-
wart hat alle Hände voll zu tun: die Sonne ist aufgeregt und will 
spielen, die fünf Wolken müssen gleichzeitig an den Himmel, der 
Himmel will nicht immer nur brav im Hintergrund sein, und wo ist 
eigentlich der Regen??? Es sollte doch Regen geben? 

«Was macht ds Wätter?» ist eine spielerische, sehr visuelle 
Show für Kinder und ihre Begleitpersonen und eignet sich perfekt 
für das erste Theatererlebnis. Der Umgang mit den Objekten und 
Materialien schafft für die Allerkleinsten starke Bilder, die sie direkt 
ansprechen und sie Theater-Magie erleben lassen. Die etwas 
älteren Kinder folgen der Geschichte, die vom Suchen und Finden 
des Regens angetrieben wird. Für die Erwachsenen gibt es in 
Handlung und Text und im Umgang mit den Objekten eine Meta-
Ebene voller Komik und Absurdität.

Cast → 96 

Do 07.12.23 10:00 Schulvorstellung

Fr 08.12.23 10:00 Schulvorstellung

Sa 09.12.23 16:00
So 10.12.23 15:00 Familiensonntag

Spielort: Saal
ab 3 Jahren
Objekttheater für die Kleinsten
wenig Sprache (Berndeutsch)
40 min

Koproduktion / Wiederaufnahme
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Sprich mit mir, Papa! 
Diese Nachricht wurde 
 gelöscht
Jansen & Bronić
Zwei Monate kein Kontakt, vier Monate Funkstille, sechs Monate 
Schweigen. Es ist schon wieder passiert – der Vater hat den 
Kontakt abgebrochen. Nur die Mitteilung «Diese Nachricht wurde 
gelöscht.» Stolz, Missverständnisse, Migration und die Kultur-
unterschiede zweier Generationen führen die beiden zum einzig 
erlernten, sicher beherrschten Kommunikationsmittel des Vaters: 
dem Schweigen. Der Tochter bleibt nur eines übrig: Sie begibt sich 
auf eine Heldinnenreise durch die Welt ihres Vaters und versucht, 
sie beide daraus zu befreien – obwohl er nicht anwesend ist.  
Auf sich selbst zurückgeworfen und mit ihrem Wunsch nach Nähe, 
versucht sie, Kontakt aufzunehmen.

Cast → 96

Do 14.12.23 20:00
Fr 15.12.23 20:00
Spielort: Saal
ab 15 Jahren
Schauspiel
Deutsch, Kroatisch
60 Min
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Katze aus dem Sack 
Marias Esel
Minitheater Hannibal
Der Ochs im Stall, sein Kumpel, der nette Esel und die Schafe der 
Hirten – längst sind sie zu kleinen tierischen Berühmtheiten ge-
worden. Aber da war doch noch jemand. Jemand überaus Wichti-
ges. Genau: Marias Esel.

Das Minitheater Hannibal erzählt die Geschichte dieses kleinen 
zottigen Viechs mit dem Dickschädel und den Abenteuerchen und 
Abenteuern, die es unter dem Schweif eines riesigen Sterns erlebt 
hat. Eine etwas andere Adventsgeschichte.

Cast → 97

So 17.12.23 15:00 Familiensonntag

Spielort: Theaterkeller
ab 4 Jahren
Erzähltheater
Mundart
45 Min
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Digitale Selbstvermarktung und 
Enttäuschung in der Liebe 
Angezogen 
Steinhart, Schwegler, Nauer & Reverend 
Beat-Man
Zwei Menschen Ü50 treffen sich zu einem Blind Date bei einem 
Konzert von Reverend Beat-Man. Sie hoffen auf die grosse Liebe für 
ihren dritten Lebensabschnitt. Die Diskrepanz zwischen ihrer 
digitalen Persona und der direkten Begegnung mit einem realen 
Gegenüber stellt die beiden auf eine harte Probe. Digitale Interak-
tion und analoge Begegnung finden parallel auf grossen Screens 
und auf der Bühne statt. Und eine grenzenlose Fähigkeit des 
Menschen fällt ins Auge: Wir projizieren immer wieder Bilder in 
andere, die mehr mit uns selbst als mit dem Gegenüber zu tun 
haben.

«Angezogen» ist eine hybride Performance aus Live-Konzert, 
Theater und Smartphone-Stream. Erzählt wird eine berührende 
Geschichte über das Scheitern des Sich-ineinander-Verliebens.

Cast → 97

Fr 22.12.23 20:00 Premiere

Sa 23.12.23 19:00
Fr 29.12.23 20:00
Sa 30.12.23 20:00
So 31.12.23 20:00 im Anschluss:
 Silvester-Party mit Konzert von 
 Reverend Beat-Man & The Drunks 
 Plus DJ-Set
Spielort: Saal
ab 16 Jahren
Konzerttheater
Deutsch und Mundart 
90 min

Koproduktion
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Wie viele Fragen passen in 55 Minuten? 
Urknall  
Theater Sgaramusch
Kein Lebewesen verändert die Welt so sehr wie wir Menschen. 
Nora und Colombo fragen: Was treibt uns Menschen an? Sind wir 
Tiere? Wer bin ich? Und du? Nora und Colombo fangen ganz am 
Anfang an. Sie erfinden Universum um Universum. Sie suchen 
Weltordnungen, machen kaputt und beginnen wieder von vorne. 
Knall auf Knall. Bis sie am Ende ein Lied singen. «Urknall»  ist ein 
Feuerwerk an Poesie und Lärm. Ein lustvolles Experiment über die 
Widersprüchlichkeit des Menschen. Wir erschaffen, zerstören, 
sehnen uns nach Geborgenheit und haben nie genug. Eine Liebes-
erklärung an das Leben auf der Erde.

Cast → 97

Mi 10.01.24 09:30 Schulvorstellung

Do 11.01.24 09:30 Schulvorstellung

Fr 12.01.24 09:30 Schulvorstellung

Sa 13.01.24 16:00
So 14.01.24 15:00 Familiensonntag

Spielort: Saal
ab 5 Jahren
Theater
wenig Sprache (Mundart)
55 min

Koproduktion
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If you can’t, you must. If you must, you can. 
YES!YES!YES!  

Corinne Maier & Ntando Cele
Therapien, Coaching und die Kultur der Selbsthilfe haben in vielen 
Gesellschaften in den letzten Jahrzehnten grosse Verbreitung 
gefunden und beeinflussen unser kulturelles und emotionales 
Leben stark. So sehr manche damit in Zusammenhang stehende 
Entwicklungen positiv sind, wie z.B. die zunehmende Entstigmati-
sierung von psychischen Krankheiten, hat sich gleichzeitig ein 
riesiger Markt an Coaching- und Beratungsangeboten entwickelt. 
In jedem Lebensbereich kann man durch entsprechende Angebote 
an sich arbeiten, um dadurch sein bestes Selbst zu werden oder 
überhaupt erst sein ganzes Potenzial anzuzapfen. Was im Umkehr-
schluss bedeutet, dass jede*r auch selbst dafür verantwortlich ist, 
das zu tun und mit den Konsequenzen leben muss, darauf zu 
verzichten.

In der Lecture Performance «YES!YES!YES!» untersuchen 
Corinne Maier und Ntando Cele die Wirkungen dieser Highest 
Self-Industrie auf das Verhältnis zu sich selbst und zu anderen. Sie 
orientieren sich an berühmten Coaches und ihren Aussagen und  
es könnte durchaus sein, dass manche Zuschauer*innen ungeahnte, 
ungeplante Transformationsmomente durchlaufen.

English → 89
Cast → 97

Do 18.01.24 20:00
Fr 19.01.24 20:00
Sa 20.01.24 20:00
Spielort: Saal
ab 16 Jahren
Lecture Performance
Englisch (mit deutschen Übertiteln)
70 min

Koproduktion
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Eine türkisch-schweizerische 
Einwanderungsgeschichte
Und dann fing das Leben an
sogar theater, Matterhorn Produktionen
Mutter, Tochter und Enkeltochter treffen sich zum Nachmittagstee. 
Das Familien-Fotoalbum liegt auf dem Tisch und sie geraten ins 
Erzählen. Drei Generationen einer türkischen Einwanderungsfami-
lie schildern ihre Situation zwischen den beiden Ländern, in denen 
sie sich zuhause fühlen: der Schweiz und der Türkei. Neben Tee und 
Gebäck kommen nach und nach auch Ängste, Wut und Hoffnungen 
auf den Tisch. Beim Erzählen schlüpfen die drei Frauen in unter-
schiedliche Rollen. Und sprechen zum ersten Mal Dinge aus, die sie 
lange für sich behalten haben.

Das Projekt basiert auf einer biografisch-fotografischen Re-
cherche, die Ayse Yavas und Gaby Fierz in der Schweiz und der 
Türkei durchgeführt haben.

� Yani hep yakında döneceğinizi mi düşündünüz?
° Temelli, temelli, temelli.
� O yüzden mi beni Türkiye’de okula başlattırdınız?

� Ihr habt also immer gedacht, dass ihr bald zurückkehrt?
° Immer immer immer.
� Und darum musste ich die Schule in der Türkei beginnen?

Cast → 98 

Mi 24.01.24 20:00
Do 25.01.24 20:00
Fr 26.01.24 20:00
Sa 27.01.24 20:00
Spielort: Theaterkeller
ab 14 Jahren
Erzähltheater
Deutsch und Türkisch
60 min
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Wenn der eigene Aufstieg irritiert 
Klassenver hältnisse am 
 Bodensee
Ariane Andereggen
Die Autorin kehrt an den Bodensee zurück. Sie rekonstruiert eine 
gemeinsame Erinnerung über die ehemals industrialisierte Boden-
seeregion, die auch massgeblich durch Migration aufgebaut wurde 
– und in den letzten Jahren vor allem Leute anzieht, die nicht gerne 
Steuern zahlen. Es sprechen die Prägungen, der Nebel. Ohne 
Talking Heads, in Blickwinkeln jenseits des denkmalgeschützten 
Selbstbildes dieser Region, wird Klassismus begreifbar.

Cast → 98

Fr 26.01.24 21:30 late night

Spielort: Theaterkeller
ab 14 Jahren
Videoessay
Deutsch und Mundart (Untertitel Deutsch und Französisch)
82 min
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Stell dir vor, du kannst dich in alles 
verwandeln
Pip
Emmy Steiner & Dschungel Wien
Pip will vom Fleck. Pip spürt die innere Kraft schlummern. Pip 
wächst, schrumpft, verfärbt und verformt sich. Pip wird eckig.  
Pip fasst Mut. Pip entdeckt die Welt.

Wir verfolgen Pips Metamorphose von einem fast bewegungs-
losen Einzeller, der nur mit den Augen kommuniziert, zur frisch 
geschlüpften Raupe, einem strengen Hirsch, einem erschrockenen 
Vogel oder einem orientierungslosen Käfer. Pip entdeckt die Welt 
mit allen Sinnen. Der Horizont erweitert sich immer wieder von 
neuem – in der Entdeckung der eigenen Möglichkeiten und der Welt 
um uns herum. Emmy Steiner hat die Fähigkeit, mit ihrem Körper 
ein ganzes Universum von Tieren und Wesen darzustellen, die die 
Phantasie der Kinder anregt, und nimmt das junge Publikum mit auf 
eine Reise mit unerwarteten Wendungen. Spielerisch konfrontiert 
uns Pip mit der Frage «Wie bewege ich mich durchs Leben?»

Cast → 98

Sa 27.01.24 16:00
So 28.01.24 15:00 Familiensonntag

Mo 29.01.24 10:00 Schulvorstellung

Di 30.01.24 10:00 Schulvorstellung

Spielort: Saal
ab 4 Jahren
Performance
keine Sprache
40 min



54 ©
 K

et
ty

 B
er

to
ss

i

Laut, stark und ungebremst 
MESH_THELMA+LOUISE
MESH
Zwei Frauen auf der Flucht aus einer zu engen Welt, verfolgt von 
nörgelnden Ehemännern, hartnäckigen Cops und anhänglichen 
Anhaltern. Cut. Die Freundinnen Louise und Thelma sind im Auto 
unterwegs in ein freies Wochenende. Wenig später eskaliert die 
Situation. Thelma wird fast vergewaltigt, Louise erschiesst den 
Täter und das Ziel ihrer Reise ist plötzlich ein ganz anderes gewor-
den. Cut.

Zwei Performerinnen konfrontieren sich mit Stereotypen und 
Rollenklischees. Rasend schnell und mit wenigen Mitteln wechseln 
sie die Rollen: Weiblich, Männlich, Tough oder Emanzipiert, Hyste-
risch oder Unselbständig. Eine Liebeserklärung an das Theater, den 
Film und die Magie der Verwandlung.

MESH steht für schnelles, unmittelbares, kommunikatives 
Theater. Für Direktheit und Poesie. Für Ernst und Trash. 

Cast → 98

Do 31.01.24 20:00
Fr 01.02.24 20:00
Sa 02.02.24 20:00
Spielort: Theaterkeller
ab 12 Jahren
LiveFilmHörSpiel
Deutsch
90 min
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Ich hätte gern ein Wunder und ein 
bisschen Wein
Der Himmel brennt
Collectif barbare
Ursprünglich haben sie etwas ganz anderes geplant: einen Lieder-
abend über die Liebe. Mit schweizerischem Gemüt, ukrainischem 
Borschtsch und russischem Wodka – erzählt aus unterschiedlichen 
kulturellen Perspektiven.

Tatjana kommt aus der Ukraine und lebt in der Schweiz. Vivianne 
ist Tatjanas Schwägerin und in der Schweiz aufgewachsen. Die 
beiden verbindet eine lange Freundschaft, die Familie und das 
Theater. Immer wieder treffen sie sich und reden über das Frauen-
leben, ihre Mütter und das Fremdsein. Das nächste gemeinsame 
Projekt soll ein Liederabend werden. Die russischen Romanzen  
und die ukrainischen Lieder wollen sie singen – denn es gibt nichts 
Schöneres und Traurigeres zugleich!

Doch dann kam der Krieg. Was bleibt zurück von einem gebro-
chenen Traum? Nun erzählt «Der Himmel brennt» vom Schmerz, der  
durch Kriege entsteht – und gibt verschiedensten Stimmen den Raum. 

Ein Theaterabend über die Liebe allein – das geht nicht mehr. 
Doch Lieder sollen trotzdem gesungen werden. Und Borschtsch 
soll es weiterhin geben. Oder zumindest frisch geröstete Sonnen-
blumenkerne.

Cast → 99

Sa 10.02.24 20:00
So 11.02.24 19:00
Mi 14.02.24 20:00
Do 15.02.24 20:00
Spielort: Saal
ab 14 Jahren
Musiktheater / Performance
Deutsch, Ukrainisch, Russisch
75 min

Koproduktion
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Superheroes mit Superpower – Krump  
auf der Schlachthausbühne
Comfortable Me
Niki Anjes Stalder
Was unterscheidet dich von anderen? Was macht dich einzigartig? 
Bist du ‹anders›?

‹Anderssein› ist ein integraler Bestandteil des Streetdance-
Stils Krump. Fragen, Gefühle und Wünsche rund um dieses Thema 
werden erforscht. Eigene und ganz persönliche Geschichten 
werden erzählt. Wie fühlt es sich an, ‹anders› zu sein? Ist es eine 
Schwäche oder nicht vielleicht sogar eine Superkraft? Und wenn 
wir uns genau jetzt neu kreieren könnten – wie sähe das aus? Die 
Krump- Tänzer*innen gehen unter der choreografischen Leitung von 
Niki Anjes Stalder diesen Fragen nach, wobei sich die Tänzer*innen 
auf der Bühne in Superheld*innen des Alltags verwandeln und 
durch ihren Tanz in einen Dialog mit dem Publikum treten.

Cast → 99

Fr 23.02.24 20:00 Premiere

Sa 24.02.24 20:00
So 25.02.24 19:00
Spielort: Saal
für alle Generationen
Tanz
Französisch und Deutsch
55 min

Koproduktion
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Wo ist die goldene Leiter? 
Dann mach doch Limonade, 
bitch von Kim de l’Horizon 
Bachmann, Geertz, Grawit, Kautsch,  Keller, 
Kunz, Rath, Steinmann & Valsecchi
Der Text von Kim de l’Horizon erzählt von fantastischen Wesen, die 
in einem Seitenarm eines Monstermagens gefangen sind und 
mittels unterschiedlicher Competition Formate die Freiheit wieder 
für sich gewinnen müssen. Dabei gerät das Setting immer wieder 
gehörig ins Wanken, insbesondere als sich eine Autorenperson 
namens Kim mit ihrem Neffen plötzlich im Stück befindet und mit 
den eigenen Figuren in Wettstreit gerät. Schlurz, die herrschende 
Stimme im Raum, ist jedoch unerbittlich: Alle müssen bei dem 
Spiel, dessen Teilnehmer*innen sie freiwillig oder unfreiwillig 
geworden sind, mitmachen, denn nur so können sie aus dieser 
unheimlichen Welt entfliehen – und damit aus ihren Zuschreibungen 
und vorgefertigten Identitäten. Gelingt es, eine ungeheure Intensität 
zu kreieren, gross, ja immens genug, um ein Loch ins Raum-Zeit-
Kontinuum zu reissen?

«Dann mach doch Limonade, bitch» ist ein wilder Sprachritt 
mit lyrischen Elementen und verhandelt aktuelle Diskurse, ohne 
theoretisierend oder belehrend zu sein.

Cast → 99

Fr 01.03.24 20:00 Premiere

Sa 02.03.24 18:00 Kinderbetreuung

Mi 06.03.24 20:00
Do 07.03.24 20:00
Spielort: Saal
ab 16 Jahren
Schauspiel
Deutsch
Dauer: tba

Koproduktion
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Ein Autist auf der Schauspielschule 
Bad Actor
cie corsingaudenz
Corsin Gaudenz ist ausgebildeter Schauspieler und Tänzer. Gleich 
zwei Diplome bezeugen das. Allerdings fehlt die Bühnenerfahrung. 
Denn das Rollenspiel, Leuten in die Augen schauen, vor Leuten 
etwas sagen oder tanzen, ist schwierig. Im Alter von 40 Jahren erhält 
er eine Autismusdiagnose, die vieles ändert. Wie kann Theater 
gedacht werden, wenn Verwandlung, Berührung und Einfühlung, 
diese zentralen Gesten des Schauspiels, eingeschränkt, behindert 
sind? In sieben Etüden wird eine Schauspieltheorie (für Autist*innen) 
entwickelt und damit ein intimer Theaterabend geschaffen, der sich 
um die Leerstelle eines in sich gekehrten Körpers dreht, Formen 
der Öffnung und Veröffentlichung sucht.

Cast → 99

Fr 08.03.24 20:00 
Sa 09.03.24 20:00
Fr 15.03.24 20:00
Sa 16.03.24 20:00
Spielort: Theaterkeller
ab 14 Jahren
Performance
Deutsch (englische Übertitel)
70 min

Koproduktion
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A show as playful as it is extremely poetic
Ballon Bandit
INTI Théâtre
Tom ist allein auf der Bühne. Ausser ihm sind da nur ein alter Platten- 
spieler, ein Lautsprecher und ein paar Vinyls von David Bowie. 
Plötzlich taucht ein gelber Luftballon auf. Tom will den Ballon 
einfangen und mit ihm spielen. Der Ballon haut immer wieder ab. 
Der Plattenspieler geht an. In ihrem Spiel mit Musik und Tanz gehen 
Tom und der Ballon auf eine Reise, erschaffen Räume, lassen sich 
treiben und entdecken zusammen die Welt. Fast ohne Worte lässt 
«Ballon Bandit» unsere Sinne leuchten.

Cast → 100

Fr 15.03.24 10:00 Schulvorstellung

Sa 16.03.24 16:00 
So 17.03.24 15:00
Mo 18.03.24 10:00 Schulvorstellung

Spielort: Saal
ab 3 Jahren
Theater, Tanzshow
Deutsch (wenig Sprache)
35 min
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Was würde Medea heute sagen? 
Médée  Superstar
Compagnie Les Bernardes
«Médée Superstar» handelt von gewalttätigen, wütenden Frauen, 
die gegen die Regeln verstossen. Drei Texte von drei Autorinnen, 
die die Figur der Medea anrufen. Drei Frauen, Erbinnen von Medea, 
die von einem schrecklichen Racheakt berichten, den sie begangen 
haben. Drei Kabarettnummern mit Ikonen der Musik: Dalida, 
Britney Spears, Pat Benatar.

Die Figur der Medea fasziniert und verstört zugleich: Sie 
beschliesst, nach Jasons Verrat auf radikale Weise Gerechtigkeit zu 
üben. Sie widersetzt sich den Anordnungen, sie ist wütend und 
klar, aufrichtig und manipulativ zugleich.

Wie Plädoyers geben uns diese Texte Zugang zur Innenwelt 
monströser und faszinierender Frauenfiguren. Diese Fiktion 
reflektiert Gewalt von Frauen und fragt, ob Rache einen emanzipa-
torischen Wert hat oder nicht.

Français → 91
Cast → 100

Do 21.03.24 20:00
Fr 22.03.24 20:00 
Sa 23.03.24 20:00
Spielort: Saal
ab 16 Jahren
Drama und Musik
Französisch (deutsche Übertitel)
105 min
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Ganz viele meiner Freundinnen hiessen 
immer Doris. 
Die Lieben in meinem Leben
Sidler, Huber & Baron
Vier frauenliebende Frauen über achtzig erinnern sich an die 
Wendepunkte ihres Lebens: Christine verliebte sich in eine verhei-
ratete Frau, Margrit wusste schon im Kindergarten, dass ihr  
Frauen gefallen, Ilse vertraute sich nur dem Tagebuch an und Ruth 
erlebte die grosse Liebe nach der Pensionierung. Die Zeichnerin 
Anja Sidler lässt Erinnerungen lebendig werden. Ein zarter  
und humorvoller Dialog zwischen Ton und Bild, Vergangenheit und 
Gegenwart. Ein poetisches Bühnenstück über Liebe, Zusammen-
leben, Identität und freie Lebensgestaltung. Tonmaterial und 
Dokumente basieren auf der Forschung der Historikerin Corinne 
Rufli, die seit über zehn Jahren Gespräche mit lesbisch liebenden 
Frauen im Alter führt.

Cast → 100

Di 26.03.24 20:00
Mi 27.03.24 20:00 
Do 28.03.24 19:00
Spielort: Saal
ab 12 Jahren
Performance
Mundart
82 min
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Und wenn Kinder ihre eigenen Regeln für 
das Zusammenleben erfinden? 
Tu!
Compagnie du bouc
Warum fühlen wir uns beeindruckt, wenn jemand mit einer lauten 
Stimme spricht? Ist eine Person, die eine Krawatte trägt, eine 
Person, die Macht hat? Wie kann man in einer Welt der Kreise, 
Dreiecke und Rechtecke leben, wenn man nur Quadrate mag?

 «Tu!» ist mehrsprachig und ermöglicht allen, dem Geschehen 
zu folgen, ohne unbedingt jedes Wort zu verstehen. Auf spiele-
rische Weise wirft «Tu!» Fragen auf zum Anderssein, zu Diversität 
und Machtverhältnissen. Mithilfe einer Wandtafel und einer Vielzahl 
von Krawatten experimentieren vier Protagonist*innen mit Autori-
tätssymbolen und stellen sie auf den Kopf!

«Tu!» basiert auf dem Jugendbuch «Der Diktator» von Ximo 
Abadia und befasst sich mit Machtgefügen und möglichen Wegen, 
diese aufzubrechen.

Dabei bleibt die Compagnie du bouc ihrer Philosophie treu: 
Musiktheater für Gross und Klein, das Sprachbarrieren überwindet, 
zum Denken anregt und dabei spielerisch neue Fenster zu unserer 
Sicht auf die Welt öffnet.

Français → 92
Cast → 100

Mi 03.04.24 09:30 Schulvorstellung

Mi 03.04.24 15:00
Do 04.04.24 09:30 Schulvorstellung

Fr 05.04.24 09:30 Schulvorstellung

Sa 06.04.24 16:00
Spielort: Saal
ab 6 Jahren
Musiktheater für Kinder und Erwachsene
Schweizerdeutsch, Französisch und mehr
60 min

Koproduktion
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AFFEKKT versucht sich als 
Sinnfluencer*innen 
Sinnsucht 
AFFEKKT 
In einer trostlosen Ära sind Sinn und Zusammenhalt für seelisches 
Überleben gesucht. Wir sind schnell hilflos, wenn wir Kraft und 
Trost vermitteln möchten. Liegt der Halt in Geistigem? In psycho-
logischer Betreuung? In Ritualen oder Gebeten? In selbstdefinier-
ten, erweiterten Familien? In sozialer und körperlicher Interaktion? 
AFFEKKT begibt sich in einer Recherche auf die Suche nach 
Gedanken, Inhalten und Handlungen, die Sinn und Hoffnung 
versprechen. In beherzten Selbstversuchen werden gezielt philoso-
phische Texte befragt, Gespräche mit gläubigen Menschen geführt, 
Auszeiten im Kloster durchlebt, schamanische Rituale getestet und 
buddhistische Schweigeseminare untersucht. Sogar die Kleinfami-
lienkonstellation wird erprobt. 

In einem Raum, der verschiedene Stimmungen zulässt und 
Vorgänge ermöglicht (Meditation, Abendmahl, Zuhörstation, 
Schrein, Beichte) teilt AFFEKKT in einem Sharing seine Funde und 
nimmt das Publikum mit auf die Reise, um selbstironisch etwas 
Wärme in die Welt zu bringen.

Cast → 101

Sa 20.04.24 17:00
So 21.04.24 17:00
Spielort: Schlachthaus Theater 
ab 12 Jahren
Sharing
Deutsch

SHT Rohkost
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Gemeinsam das Ende der Welt verhindern 
Eutopia
Trickster-p
Wie können wir als Menschen mit der Natur leben? In «Eutopia» 
wird das Theater zum Spielfeld und die Zuschauer*innen zu aktiven 
Mitspielenden. Jede Aufführung ist einzigartig und entsteht 
zusammen mit den Beiträgen des Publikums. Durch die Verbindung 
von Game Design, Performance und Installation werden veraltete 
Konzepte von Biologie, Ökologie und Anthropologie hinterfragt. 
Gemeinsam werden alternative Welten und Geschichten erfunden, 
in denen das Menschliche und das Nicht-Menschliche miteinander 
verschmelzen. Es entstehen neue Landschaften – ständig im 
Wandel.

«Eutopia» ist ein interaktives Spielerlebnis, das uns in die 
Zukunft führt.

Italiano / English → 92
Cast → 101

Fr 03.05.24 20:00 IT

Sa 04.05.24 16:00 EN Kinderbetreuung

  20:00 EN

So 05.05.24 15:00 DE

  19:00 DE

Mo 06.05.24 09:30 DE  Schulvorstellung

Di 07.05.24 09:30 DE  Schulvorstellung

  19:00 DE

Mi 08.05.24 09:30 DE  Schulvorstellung

Spielort: Saal
ab 10 Jahren
Spiel / Partizipationstheater
Deutsch / Englisch / Italienisch
100 min
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Treffen sich zwei Unbekannte... 
MonuMoment 
Gob Squad
Der Begegnung zweier Unbekannter wird ein flüchtiges Denkmal 
gesetzt, das nicht für die Ewigkeit gedacht, sondern dem Moment 
verpflichtet ist. Menschen aus der unmittelbaren Nachbarschaft 
sind eingeladen, an einem Tisch gegenüber Platz zu nehmen und 
miteinander in Dialog zu treten. Anstelle einer bleibenden Struktur 
aus Stein und Stahl werden so Live-Portraits mit Anwohner*innen 
und Passant*innen geschaffen, die im Augenblick entstehen. Das, 
was oft vergessen und unerzählt bleibt, soll hier einen Ausdruck 
bekommen.

Bewusst prozessorientiert und ergebnisoffen wollen Gob 
Squad die Nachbarschaft erkunden. Das Potenzial flüchtiger 
Zusammenkunft will entdeckt werden – ihre Schönheit und mög-
liche Tiefe. Jeweils zwei Menschen können für 15 Minuten an einem 
langen Tisch in eine geführte Unterhaltung eintauchen. Das vorbei-
laufende Publikum bekommt über Kopfhörer die Gelegenheit, den 
intimen Gesprächen aus der Entfernung zu lauschen und die 
entstehenden «Monu-Momente» inmitten des städtischen Lebens 
zu betrachten – oder selbst Teil davon zu werden. Eine Hommage 
an die zufällige Begegnung und eine Einladung, einander zu sehen 
und gesehen zu werden. 

English → 93
Cast → 101

Mi 15.05.24 14:00 Wittigkofen 

Do 16.05.24 14:00 Rathausgasse

Spielort: öffentlicher Raum
für alle Generationen geeignet
interaktive Installation
Deutsch und Englisch
15 Minuten bis zu mehreren Stunden
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Bühne frei für junge Talente 
Schlachthaus Theater Clubs
Das Schlachthaus Theater bietet von Herbst 2023 bis Frühjahr 2024 
drei Theaterclubs an: einen für Kinder, einen für junge Menschen  
ab 12 Jahren und einen weiteren für junge Menschen ab 16 Jahren. 
In allen dreien wird einmal pro Woche geprobt. Spiele spielen, in 
andere Rollen schlüpfen, auch mal etwas Quatsch machen! Sich mit  
Themen auseinandersetzen, die berühren, mit Fragen, die wirklich 
interessieren. Mit Körper, Stimme und Text experimentieren. Zusam-
men die Möglichkeiten der Theaterwelt erforschen!

Am Ende der Saison zeigen die Clubs, wohin die Forschungs-
reise geführt hat – immer wieder ein Highlight im Programm!

Jugendclub 12+
In der Saison 2023/24 eröffnen wir den neuen Jugendclub 12+ 
und laden alle zwischen 12 und 16 Jahren zum Mitspielen ein! 
Christine Schmocker und Robin Andermatt leiten zusammen 
diesen Club. Es werden Spiele gespielt, in andere Rollen geschlüpft 
und auch mal Quatsch gemacht. Gemeinsam erkundet die  
Gruppe das Quartier Wittigkofen, lässt sich vom Ort und vonei-
nander inspirieren und entdeckt die vielen Möglichkeiten der 
Theaterwelt. Bei der Präsentation im Frühling wird dem Publikum 
gezeigt, wohin diese Forschungsreise geführt hat. Los geht‘s!

Mo 13.05.24 18:00
Di 14.05.24 10:00 Schulvorstellung

Mi 15.05.24 18:00
Spielort: Wittigkofen
Leitung: Robin Andermatt, Christine Schmocker
Produziert von: Schlachthaus Theater

Jugendclub 16+
Christine Schmocker erarbeitet auch in dieser Saison wieder ein 
Stück mit dem Jugendclub 16+. In der Zeit von September bis  
Juni treffen sich theaterbegeisterte junge Menschen zwischen 16 
und 24 Jahren einmal in der Woche und erforschen ihren künstleri-
schen Ausdruck und die Möglichkeiten der Bühne. Dazu wird 
gemeinsam improvisiert und mit Körper, Stimme und Text experi-
mentiert. Die Jugendlichen tasten sich mit viel Spielfreude an ein 
ausgewähltes Thema heran und entwickeln ihr eigenes Stück.

Mi 12.06.24 20:00 Premiere

Do 13.06.24 20:00
Fr 14.06.24 10:00 Schulvorstellung

Sa 15.06.24 20:00
Spielort: Saal
Leitung: Christine Schmocker
Produziert von: Schlachthaus Theater
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Kinderclub 8+
Von August bis Juni treffen sich auch dieses Jahr wieder Kinder 
zwischen 8 – 12 Jahren zu wöchentlichen Proben. Unter der  
Leitung von Maria Kattner und Robin Andermatt lernen sie sich im 
Kontext Theater kennen, besuchen Theaterstücke und spielen  
jede Menge Spiele. Ausgehend von ihren Interessen und Fragen 
untersuchen sie die Welt mit künstlerischen Mitteln und erforschen 
ihren Alltag auf künstlerische Weise, mit Kinderaugen und viel 
Fantasie. Basierend auf ihrem selbstgenerierten Material entwickeln 
sie ein eigenes Stück, das auf der Bühne im Schlachthaus Theater 
aufgeführt wird.

Do 20.06.24 19:00 Premiere

Fr 21.06.24 19:00
Sa 22.06.24 16:00
So 23.06.24 15:00
Spielort: Saal
Leitung: Robin Andermatt, Maria Kattner
Produziert von: Schlachthaus Theater

UG Kollektiv
Das UG ist ein Kollektiv junger Theaterschaffenden, bestehend aus 
ehemaligen Spieler*innen des Schlachthaus Theater Jugendclubs. 
Das UG interessiert sich für kollektive Arbeitsformen und erforscht 
die Interessen der Gruppe gemeinsam auf der Bühne. Dabei wird 
seit 2019 in freien eigenen Projekten ausprobiert, besprochen und 
manchmal auch einfach gemacht.

Do 06.06.24 20:00
Fr 07.06.24 20:00
Sa 08.06.24 20:00
Spielort: Saal
in Kollaboration mit: Schlachthaus Theater
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Schlachthaus Shorts
Drei Stücke, ein Abend. Drei Künstler*innen, drei Bühnen. Drei 
Shorts, eine Kollektion. Sie läuten den Sommer ein, sind erfri-
schend kurz und sehen alle anders aus. Dieser Kurzstückabend 
versammelt unterschiedlichste Projekte und lässt uns in drei 
Welten eintauchen. Wir freuen uns, mit Ihnen zusammen durch  
das Schlachthaus Theater zu wandern und drei Kurzstücke  
zu entdecken. Steigen Sie in Ihre Shorts und lassen Sie sich über-
raschen. 

Weitere Informationen online.

Mi 26.06.24 20:00
Do 27.06.24 20:00
Spielort: Schlachthaus Theater
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Zwei Häuser, ein gemeinsames Angebot
Doppelpack
Das Schlachthaus Theater und die Dampfzentrale spannen zusam-
men. Themen, die die beiden Häuser verbinden, Fragen, die sich 
Künstler*innen an beiden Orten stellen und vor allem die grosse 
Leidenschaft für Live Arts sollen auch das Publikum beider Häuser 
erfahren können. Zwei Häuser, viele Gemeinsamkeiten: Lern die 
beiden Berner Institutionen der Freien Szene kennen! 

Weitere Informationen zu Terminen  
und Angeboten online.

Für Gross und Klein
Kinderbetreuung
Mit den Kindern unterwegs sein und ins Theater gehen, obwohl es 
kein Kinderstück ist? Zu ausgewählten Vorstellungen macht dies 
die kostenlose Kinderbetreuung im Schlachthaus Theater und in 
der Dampfzentrale möglich. Erziehungsverantwortliche können 
Kinder bis 10 Jahre in die Hände der Fachpersonen von Gioia Cares 
übergeben und den Vorstellungsbesuch sorgenlos geniessen. Im 
Theaterkeller des Schlachthaus Theater sowie im Tanzstudio der 
Dampfzentrale finden die Kinder ein breites Angebot zum Spielen, 
Basteln, Malen und Rumtoben.

Sa 16. und So 17. September
Burning Issues
An einzelnen Programmpunkten

Sa 21. Oktober 17:30 – 19:30
Giulin Stäubli: Der Ausflug
Sa 2. Dezember 17:30 – 19:30
M.A.R.
Sa 2. März 17:30 – 19:30
Bachmann, Geertz, Grawitsch, Kautsch, 
Keller, Kunz, Rath, Steinmann & Valsecchi:
Dann mach doch Limonade, bitch von Kim 
de l‘Horizon
Sa 4. Mai 15:30 – 17:30
trickster-p: EUTOPIA
Vorstellung in englischer Sprache

Termine in der Dampfzentrale: 
21. / 26. und 29. Oktober
3. Dezember
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M2ACT ×  
Burning Issues
Leitungsteams unter Beschuss, Forderungen nach sozialer Nach-
haltigkeit, #MeToo, feministischer Streik – viel ist in Bewegung  
in den Schweizer Theatern. Welche Veränderungen braucht es, um 
die Darstellenden Künste in die Zukunft zu führen? 

«M2ACT × Burning Issues – Performing Arts & Action» bietet 
vom 15. bis 17. September 2023 als erste schweizweite Veranstal-
tung diesen «brennenden Themen» eine Plattform. Internationale 
Akteur*innen, die sich für einen gerechten und nachhaltigen 
Kulturbereich engagieren, versammeln sich rund um die Fragen: 
Wie können wir gerechtere Arbeitsbedingungen, echte Teilhabe 
und Zugänglichkeit im Kulturbetrieb ermöglichen? Was setzen wir 
der strukturellen Erschöpfung entgegen? Und wie bringen wir 
(Self-)Care-Arbeit und künstlerisches Schaffen miteinander in 
Einklang? 

Auf dem Programm stehen Workshops, Netzwerken, Theater-
besuche, ein Konzert mit anschliessender Netzwerkparty und eine 
Konferenz mit Keynotes und Paneldiskussion und vielen Zahlen, 
Daten und Fakten.

Fr 15.09. – So 17.09.23
Schlachthaus Theater
Dampfzentrale
Bühnen Bern

Weitere Informationen online.
 

Aprillen
Zum elften Mal findet das Berner Lesefest Aprillen im Schlachthaus 
Theater Bern statt. Aprillen gehört mittlerweile zu den etablierten 
Literatur-Anlässen in Bern. Dabei liegen den Programm- 
verant wortlichen Tabea Steiner und Sandra Künzi insbesondere die 
Lyrik, gesellschaftspolitische Themen, Bühnenliteratur sowie 
Kom binationen mit anderen Genres – Musik, Zeichnung – am 
Herzen. Diese Schwerpunkte gehören seit Beginn zum festen 
Programm des Lesefestes. Das Festival will aber auch zukünftiges 
Publikum für Literatur und Bühne begeistern und setzt darum 
immer auch auf Comics und präsentiert nominierte Autor*innen 
des Schweizer Kinder- und Jugendbuchpreises.

Mi 24. – Sa 27.04.24

auawirleben
Das jährliche Theaterfestival auawirleben lädt während 12 Tagen 
eine bunte Mischung internationaler Produktionen nach Bern ein 
und zeigt sie in verschiedenen Spielstätten, auch im Schlachthaus 
Theater. Programm und Festival Thema werden im Frühling 2024 
bekanntgegeben.

Mi 22.05. – So 02.06.24



88 ©
 C

re
di

ts

 A N
 H A N G



90

YES!YES!YES!
Therapies, coaching and the 
culture of self-help have become 
widespread in many societies in 
recent decades and have an 
immense impact on our cultural 
and emotional lives. As much as 
some related developments are 
positive, such as the increasing 
destigmatization of mental 
illness, a huge market of therapy 
and counseling services has 
developed at the same time. In 
every aspect of life, you can now 
work on yourself through 
appropriate offerings, thereby 
being your best self or truly 
tapping into your full potential. 
Which in turn means that every- 
one is also responsible for doing 
so and must live with the conse- 
quences of doing without it.

In the lecture performance 
«YES!YES!YES!», Corinne Maier 
and Ntando Cele investigate the 
effects of this highest self 
industry on your relationship to 
yourself and others. They take 
their cue from famous coaches 
and their statements, and it 
could well be that some viewers 
go through unexpected, un-
planned moments of transfor-
mation.

Médée 
 Superstar
Médée Superstar parle des 
femmes violentes, des furieuses, 
celles qui transgressent les 
codes. Trois textes de trois 
autrices, qui convoquent la 
figure de Médée. Trois femmes, 
héritières de Médée, qui 
témoignent de leur acte de 
vengeance. Trois numéros de 
cabaret avec des icônes de la 
musique : Dalida, Britney 
Spears, Pat Benatar.

Le personnage de Médée 
fascine et dérange à la fois : elle 
décide de rendre la justice pour 
elle-même de manière radicale 
après la trahison de Jason. Elle 
résiste aux injonctions, elle est à 
la fois furieuse et lucide, sincère 
et manipulatrice. 

Comme des plaidoyers, ces 
textes nous donnent accès au 
monde intérieur de person-
nages féminins monstrueux et 
fascinants. Le biais de cette 
fiction propose une réflexion sur 
la violence des femmes et 
questionne la valeur émancipa-
trice ou non de la vengeance.

The Black 
 Circus of  
the Republic 
of Bantu
Exhibits showcasing artefacts 
and actual people were popular 
in the western world during the 
colonial period. How do we deal 
with a shameful legacy that 
echoes into the present? Should 
we seek to erase it, bury it in the 
history books, or resurrect and 
acknowledge this difficult past? 
This work dwells heavily on the 
early recorded study of black 
bodies as a «different species» 
to the white man.

«The Black Circus of the 
Republic of Bantu» brings about 
an ethnic beauty and pride that 
was over generations damaged, 
dragged and stripped of its 
dignity, let alone the Royal lineage 
that is bestowed on our differ-
ent shades of brown skin and 
curly hair, lives and values. 
(African Entertainers 
 Consultancy)

Albert Ibokwe Khoza – per-
former and traditional healer –  
takes the audience through the  
show with the necessary 
seriousness and a good pinch  
of humor.

M.A.R
«M.A.R» podría definirse como 
una pieza escénica de autor.  
En este caso, de autora; Andrea 
Díaz Reboredo. «M.A.R» es una 
pieza de Teatro de objetos que 
explora la manipulación objetual 
a través de un trabajo coreo-
gráfico del cuerpo con los 
materiales de trabajo, objetos 
todos ellos reunidos en torno a 
la construcción de un espacio 
en concreto: un hogar.

Dos relatos se entrelazan en 
esta obra: la vida de una casa 
con un siglo de historia y la 
reflexión técnico-poética en torno 
a los espacios y a su significado. 
Un viaje a través de materiales 
como la madera, el papel, 
fotografías, utensilios cotidia-
nos, dibujos... que, unidos a un 
ejercicio corporal de movimien-
tos precisos, construyen un 
espacio pensante en constante 
movimiento. Al equipo artístico 
detrás de esta obra se suman 
las voces de quienes han 
querido recordar y compartir su 
historia para traerlas al presente.
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Monu-
Moment
«MonuMoment» is an interac-
tive installation in the urban 
space, in which Gob Squad 
engineers an encounter be-
tween two total strangers, 
making a temporary monument. 
It’s a monument which does not 
last an eternity, but is commit-
ted to a moment. People from 
the surrounding neighborhood 
are invited to take a seat at 
either end of a long table, and 
enter into a conversation. 
Instead of a permanent struc-
ture of stone and steel, living 
portraits of locals and pas-
sers-by are created, which exist 
just for a moment. The perfor-
mance lasts several hours, 
during which Gob Squad work 
on a continuous series of 
encounters, filling in the gaps of 
oral history, giving space to 
express what so often remains 
untold, unexpressed.

Gob Squad’s aim in this 
process-led project is to get to 
know a neighborhood surround-
ing a theatre, to make contact 
with local residents and explore 
the potential of these brief 
encounters. Two people have 
the chance to meet, talk and 
listen to each other, taking part 
in a conversation led by a 
member of Gob Squad. Audi-
ence members and passers-by 
can listen in to these at times 
intimate, touching, raw and 
honest conversations from a 
short distance away, with the 

help of headphones, taking in 
the sight and sounds of this 
«MonuMoment» amidst the 
hustle and bustle of ongoing 
city life. Perhaps they even take 
part in a conversation them-
selves. Gob Squad’s «Monu-
Moment» is an homage to 
chance encounters, and an 
invitation to local people to see 
and be seen.

Tu!
Pourquoi se sent-on impres-
sionné*e quand une personne 
parle avec une grosse voix ? 
Est-ce qu’une personne qui 
porte une cravate est une 
personne qui a du pouvoir ? 
Comment vivre dans un monde 
de cercles, triangles et rec-
tangles, si on n’aime que les 
carrés ?

« Tu ! » est plurilingue et 
permettre de suivre le déroulé 
sans forcément comprendre 
chaque mot. Il questionne de 
façon ludique notre rapport  
à l’altérité, à la diversité et au 
pouvoir. À l’aide d’un tableau 
noir et d’une ribambelle de 
cravates, quatre protagonistes 
expérimentent et détournent  
les symboles d’autorité.

« Tu ! » prend comme point 
de départ le livre jeunesse  
« Le dictateur » de Ximo Abadia 
et questionne des structures de 
pouvoir et des moyens possibles 
de les briser.

Cette nouvelle création tout 
public de la compagnie du bouc 
reste fidèle aux bases de sa 
philosophie : traverser la 
barrière des langues, sensibili-
ser et ouvrir des portes vers des 
jours meilleurs.

Eutopia
Come possiamo, in quanto 
esseri umani, vivere con la 
natura? In «Eutopia», il teatro si 
trasforma in un tavolo da gioco 
e spettatori e spettatrici diven-
tano partecipanti attivi. Ogni 
performance è unica e irripetibi-
le e si sviluppa grazie ai contri-
buti del pubblico: coniugando 
game design, performance e 
installazione, vengono rimessi in 
discussione vecchi modelli 
biologici, ecologici e antropolo-
gici, insieme si inventano 
possibili storie e mondi alterna-
tivi in cui l’umano e il non umano 
si fondono, dando vita a nuovi 
paesaggi in continua evoluzione.

«Eutopia»  è un‘esperienza 
di gioco interattiva che ci 
proietta nel futuro.

How can we, as human beings, 
live with nature? «Eutopia» 
transforms the theatre into a 
game board, and spectators 
become active participants. 
Each performance is unique and 
develops through audience 
contributions: combining game 
design, performance and 
installation, old biological, 
ecological and anthropological 
models are called into question. 
Together possible alternative 
worlds and stories are invented 
in which human and non-human 
intervene, giving rise to new 
landscapes in continuous 
transformation.

«Eutopia» is a playful and 
multisensory gaming experience 
that takes us into the future. 93
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Toto, Laura & 
die Stadtmu-
sikant*innen
Spiel:  

Martina Binz, Gustavo 
Nanez

Regie:  
Max Merker

Bühne, Musik:  
Gustavo Nanez

Fotos:  
Michael Züger 
(schwarzweiss), Angela 
Sanders (farbe)

Konzept, Produktion:  
Angela Sanders

The Ghosts 
are  Returning
Spiel (Bühne):  

Ruth Kemna, Christiana 
Tabaro, Huguette 
Tolinga, Kojack 
Kossakamwve, Franck 

Moka, Merveil Mukadi, 
Elia Rediger

Spiel (Video):  
 Josée Agbepa, Jean de 
Dieu Bongama, Jean-
Baptiste Ekaka, Mama 
Sese, Mukombozi, 
Anselm Ngobe, Tristan 
Köster, William V. 
Murray, Per Hakon 
Oftedal, Josefine 
Schmidt, Maxine 
Troglauer

Regie:  
 Christiana Tabaro,  
Eva-Maria Bertschy,  
Michael Disanka, Elia 
Rediger

Komposition,
Musikalische Leitung:  

Kojack Kossakamvwe,  
Elia Rediger

Text:  
 Christiana Tabaro,  
Eva-Maria Bertschy,  
Michael Disanka,  
Patrick Mudekereza,  
Ruth Kemna,  
Elia Rediger

Dramaturgie, Diskurs:  
 Eva-Maria Bertschy,  
Patrick Mudekereza

Ausstattung:  
 Elia Rediger, Christiana 
Tabaro, Michael 
Disanka, Janine 
Werthmann

Regieassistenz:  
 Luca Maier

Technische Leitung:  
 Sylvain Faye

Video:  
 Moritz von Dungern, 
Joseph Kasau, Franck 
Moka, Elia Rediger

Ton, Sounddesign:  
 Philipp Ruoff

Technische Assistenz:  
 Anton Pelzer

Ton, Mischung
Bühnenvideos:  

 Daniel Freitag
Dirigat Bühnenvideos:  

 Beltrán González
Tourmanagement:  

 Mascha Euchner-
Martinez, Isaac Yenga

Technik on Tour:  
 Moritz Schick

Presse, Social Media:  

 Fellow Publishing 
(Johannes Fellmann, 
Leonie Soltys)

Podcast:  
 Denise Maheho, Franck 
Moka,  
Luca Maier

Begleitung der
Recherchen:  

 Abé Jean de Dieu 
Aybeka, Benjamin Imply 
Ababa,  
Julienne Nambinomutu 
Tatu,  
Jacques Anzakpangezo

Übersetzung,
Untertitel:  

 Souzy Boukanayo, 
Julien Couturier, Julie 
Guigonis, Katia Flouest-
Sell

Produktionsleitung:  
 Pamina Rottok, 
Véronique Poverello

Mitarbeit Produktion:  
 Maria Pelzer

Frontstage
Regie:  

Polina Solotowizki
Spiel:  

Bogdan Kapon, Ivan 
Borisov

Kostüm:  
Dustin Kenel

Dramaturgische
Beratung:  

Benedikt Greiner

Casts
The Lucky 
 Children
Performance:  

Maria Rebecca Sautter, 
Dominik Gysin,  
Michael Röhrenbach

Konzept, Regie:  
Omar Ghayatt

Dramaturgie: Magdalena 
Nadolska

Kostüme:  
Ernestyna Orlowska

Soundscape /
Komposition:   

Wendelin Schmidt-Ott
Szenografie:  

Omar Ghayatt, Serge 
Nyfeler

Bühnenbau:  
Serge Nyfeler

Lichtdesign:  
Demian Jakob

Assistenz:  
Lara Morgan

Produktionsleitung:  
Boss & Röhrenbach

Produktion:  
Studio Moroni

Koproduktion: 
Schlachthaus Theater, 
Festival D-CAF Kairo

The Black 
Circus of the 
Republic of 
Bantu
Performance:  

Albert Ibokwe Khoza
Regie, Produktion: 

Princess Rose Zinzi 
Mhlongo

Technik:  
Miranda Vuyokazi

Der Ausflug 
Künstlerische Leitung,
Performance:  

Giulin Stäubli
Ko-Regie:  

Annalena Fröhlich, Gina 
Gurtner

Soundscape,
Komposition:  

Moritz Alfons
Ausstattung:  

Romy Springsguth
Lichtdesign, Technik: 

Mirjam Berger
Produktionsleitung:  

Boss & Röhrenbach
Koproduktion: 

Schlachthaus Theater

It depends 
Regie, Text, Konzept: 

Carol Blanc
Künstlerische
Leitung, Konzept: Doro 

Müggler
Ausstattung, Grafik,
Fotos:  

Sibylla Walpen
Dramaturgie, Konzept: Urs 

Bräm
Komposition: Christine 

Hasler
Choreografie:  

Karin Minger
Spiel:  

Christine Hasler,  
Corinne Kneubühler, 
Cristian Pennata, Doro 
Müggler, Luzius Engel,  
Mia Engel

Licht, Technik:  
David Schwander

Video, Trailer:  
Elvira Isenring

Produktionsleitung,
Vermittlung:  

Annette von Goumoëns
Produktion:  

Weltalm Theater
Koproduktion: 

Schlachthaus Theater, 
GZ Buchegg Zürich

95



96

Katharina Germo
Outside eye: 

Olga Dimitrijević 
Szenografie,
Lichtdesign, Video:  

Laura Knüsel 
Kostüme: 

Ana-Marija Knezević
Sounddesign, Musik:  

Fabrizio Di Salvo 
Technik:  

Silvana Castelberg
Produktionsleitung:  

Kathrin Walde
Fotocredit:  

Ketty Bertossi
Teaser:  

Julian Gresenz
Koproduktion:  

ROXY Birsfelden

Marias Esel
Von und mit:  

Andrea Fischer 
Schulthess, Adrian 
Schluthess

Angezogen
Idee, Konzept, Text,
Regie:  

Juri Steinhart
Spiel:  

Philippe Nauer, Ruth 
Schwegler

Live-Musik, Sounds:  
Reverend Beat-Man

Bühne, Raum:  
Elke Mulders

Technik:  
Valerio Rodelli

Produktionsleitung:  
Annette von Goumoëns

Grafik:  
www.efentwell.ch

Koproduktion:  
Schlachthaus Theater

Urknall
Regie:  

Markus Keller
Spiel:  

Nora Vonder Mühll, 
Stefan Colombo

Dramaturgie:  
Priska Praxmarer

Ausstattung, Kostüme:  
Jasmin Wiesli

Grafik:  
Remo Keller

Theaterpädagogik:  
Olivia Stauffer

Produktionsleitung:  
Cornelia Wolf

Koproduktion:  
Schlachthaus Theater,  
Theater PurPur  
Zürich, Theaterhaus 
Thurgau

YES!YES!
YES!
Performance,
Kreation:  

Ntando Cele
Regie, Konzept:  

Corinne Maier
Szenographie:  

EMYL - Valerie Hess, 
Raphael Höglhammer

Assistenz
Szenographie:  

Sophia Scrivano
Sounddesign:  

Bernhard la Dous
Video:  

Paula Reissig
Künstlerische
Mitarbeit:  

Berit Jentzsch
Lichtdesign,
technische Leitung:  

Thomas Kohler
Produktionsleitung:  

Salome Rodríguez Bär, 
produktionsDOCK

Koproduktion:  
Schlachthaus Theater, 
Kaserne Basel

Technische
Unterstützung:  

Malte Homfeldt
Mentorat:  

Lola Arias

Where is your   
Partner
Konzeption,
Realisation:  

ultra – Barbara Meuli,  
Isabelle Mauchle, 
Jasmina Serag, Mirjam 
Berger,  
Nina Langensand, 
Anna K. Becker, 
Beatrice Fleischlin, 
Maxine Devaud, Sarah 
André, solidarisch 
zurückhaltend Orpheo 
Carcano & Thomas 
Köppel

Produktion, Diffusion:  
Maxine Devaud,  
oh la la – performing 
arts production

Koproduktion:  
Schlachthaus Theater,  
Südpol Luzern, Roxy 
Birsfelden

Dank an:  
Anna Nydegger, Claudia 
Schildknecht,  
Jule Schuhmacher, Pius 
Bacher

Frau Meier, 
die  Amsel
Idee, Spiel,
Ausstattung:  

Kathrin Leuenberger
Nach der Geschichte von 

Wolf Erlbruch

M.A.R
Autorin, Performance:  

Andrea Díaz Reboredo
Outside Eye:  

Xavier Bobés Solá
Objektdesign und -bau:  

Andrea & Pablo 
Reboredo(s)

Musik:  
Dani León

Was macht 
ds  Wätter? 
Konzept, Regie:  

Emily Magorrian, Luzius 
Engel 

Spiel, Musik:  
Moritz Alfons 

Bühne, Objekte,
Kostüme:  

Linda Rothenbühler 
Technik, Musiksupport:  

Demian Jakob 
Text:  

Matto Kämpf 
Coaching
Figurenspiel:  

Stephan Eberhard 
Oeil Exterieur:  

Andy Manley 
Produktionsleitung:  

Irene Andreetto
Koproduktion:  

Schlachthaus Theater, 
Theater Stadelhofen, 
Bühne Aarau

Diese 
 Nachricht 
wurde 
 gelöscht
Regie, Text:  

Patricija Katica Bronić, 
Timon Jansen 

Performance:  
Patricija Katica Bronić, 
Klaus Brömmelmeier 

Dramaturgie:  97
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Der Himmel 
brennt
Regie, Konzept, Ton:  

Astride Schlaefli
Idee, Spiel:  

Vivianne Mösli, Tatjana 
Werik

Unsichtbares 
Ensemble:  

Vera Kardos, 
Barbara Gasser, Irina 
Ungureanu, Franziska 
Brücker, A. Trauffer,  
A. Schlaefli

Kompositionen, 
Arrangements:  

Anna Trauffer, Astride 
Schlaefli

Dramaturgie:  
Natania Prezant

Licht, Video, Tontechnik:  
M. Eigenmann, E. 
Larrea

Aufnahmen, Sounddesign:  
Christian Kuntner

Koproduktion:  
Schlachthaus Theater, 
Bühne Aarau

Comfortable 
Me
Choreografie:  

Niki Anjes Stalder
Tanz:  

Florian Nsingi, Jaques 
Okie, Jason Lopes 
Teixeira, Florent 
Kikwanza

Dramaturgie:  
Nora Steiner

Musik:  
Claudius Leopold

Szenographie:  
Rosanna Rotach

Outside Eye:  
Pascale Altenburger

Kostüm:  
Jamina Dervishaj

Licht, Technik:  
Pascal Pompe 

Externes Coaching:  
Giancarlo Marinucci

Produktionsleitung:  
Niki Anjes Stalder

Koproduktion:  
Schlachthaus Theater

Dann 
mach doch 
 Limonade, 
bitch von Kim 
de  l’Horizon
Spiel:  

Silke Geertz, Newa 
Grawit, Christoph Rath, 
Diego Valsecchi

Spiel, Kontrabass:  
Jojo Kunz

Regie:  
Olivier Keller

Szenografie:  
Dominik Steinmann

Kostüm:  
Tatjana Kautsch

Dramaturgie:  
Patric Bachmann

Text:  
Kim de l’Horizon

Koproduktion: 
Schlachthaus Theater,  
Theater Winkelwiese 
Zürich

Bad Actor
Konzept, 
Performance:  

Corsin Gaudenz 
Musik, Harfe:  

Linda Vogel 
Video:  

Michelle Ettlin 
Tanz:  

Kuan-Ling Tsai 
Schauspielcoach:  

Alexander Schröder 
Kostüm:  

Božena Čivić
Koproduktion:  

Schlachthaus Theater, 
Fabriktheater Rote 
Fabrik Zürich

Und dann 
fing das 
 Leben an
Spiel:  

Eleni Haupt, Beren 
Tuna, Monika Varga 

Text, Regie:  
Ursina Greuel 

Recherche, 
Interviews:  

Gaby Fierz, Ayse Yavas 
Kostüme:  

Cornelia Peter
Licht:  

Yahya Hazrouka 
Œil extérieur:  

Sibylle Burkart 
Koproduktion:  

sogar theater, 
Matterhorn 
Produktionen 

Klassenver-
hältnisse am 
Bodensee
Konzept, Recherche,
Text, Kamera,
Montage, Bildbear-
beitung, Sprecherin,
Produktion, Untertitel: 

Ariane Andereggen
Dramaturgie, 
Redaktion, 

Script, Montage,
Audio-Editing, 
Recordings, Sound-
Design:  

Ted Gaier
Mit:  

Susanne Lorenz, 
Esther Höppli, Beat 
Schüpbach, Peter 
Dransfeld, Hand 
Herzog, Rico Turnheer, 
Anneliese Thurnheer–
Baldinger, Jetta Susin, 
Oda Andereggen, 
Claudio Tresoldi, Walo 
Ribi, Tim Zulauf, Daniele 
Tresoldi, Simone 
Vignola, Dagmar 
Bartolomei-Albert, 
Guido Baumann 

Pip
Konzept, 
Choreografie, Spiel:  

Emmy Steiner
Choreografische 
Beratung:  

Martina Rösler
Dramaturgische 
Beratung:  

Ralph Mothwurf
Künstlerische 
Beratung:  

Sabina Holzer
Licht:  

Mirza Kebo, Ralph 
Mothwuf

MESH_ 
THELMA+ 
LOUISE
Konzept, Spiel, Regie, 
Ausstattung:  

Emilia Haag, Sibylle 
Mumenthaler

Œil extérieur:  
Jonas Gillmann

Produktionsleitung:  
Kathrin Walde
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Sinnsucht
Recherche, 
Performance:  

Saladin Dellers, Meret 
Matter, Philippe Nauer,  
Ali Frühstück

Input:  
Beatrice Fleischlin, 
Andreas Mauz 

Produktionsleitung:  
Roland Amrein

Eutopia
Konzept, Umsetzung:  

Cristina Galbiati, Ilija 
Luginbühl

Künstlerische 
Zusammenarbeit:  

Simona Gonella, Yves 
Regenass

Game Design:  
Pietro Polsinelli

Sound:  
Zeno Gabaglio

Œil extérieur:  
Martina Mutzner

Assistenz, Mitarbeit 
Bühne:  

Arianna Bianconi
Grafikdesign:  

Studio CCRZ
Fotos, Teaser:  

Giulia Lenzi
Produktion:  

Trickster-p, LAC 
Lugano Arte e Cultura

Monu-
Moment
Cast:  

Gob Squad

Jugendclub 
12+
Leitung:  

Robin Andermatt, 
Christine Schmocker

Jugendclub 
16+
Leitung:  

Christine Schmocker

Kinderclub 
8+
Leitung:  

Robin Andermatt,  
Maria Kattner

UG Kollektiv
Von und Mit:  

Aline Bissig, Anouk 
Laila Ammann, Debbie 
Widmer, Jonas Schärer, 
Lilli Klein, Maria Hofer

In Kollaboration mit:  
Schlachthaus Theater

Munterbunt
Projektleitung:  

Irene Müller

Ballon Bandit
Kreation, 
Performance:  

Pierre-Paul Constant
Regie:  

Didier Poiteaux
Regieassistenz:  

Céline Dumont
Choreographische 
Begleitung:  

Dominique Duszynski
Bühnenbild:  

Marilyne Grimmer
Kostüme:  

Perrine Langlais
Sounddesign:  

Thomas Turine
Lichtdesign:  

Loïc Scuttenaire
Musik:  

David Bowie
Abendspielleitung:  

Léopold De Neve im 
Wechsel mit Gaspard 
Samyn, Julien Vernay

Administration:  
Pomme Vivane

Fotos:  
Ryszard Karcz

Médée 
 Superstar
Text:  

Judith Bordas, Valérie 
Poirier, Béatrice 
Bienville 

Spiel:  
Clémence Mermet, 
Giulia Belet, Coralie 
Vollichard

Musik:  
Timothée Giddey

Konzept, Regie:  
Tamara Fischer

Regieassistenz:  
Marie Ripoll

Kostüm:  
Irène Schlatter

Licht, Technik:  
Eligio Membrez

Residenzen:  
Schlachthaus Theater, 
Südpol Luzern, ROXY 
Birsfelden

Koproduktion:  
Oriental-Vevey, La 
Grange - Centre/Arts 
et Sciences/UNIL

Die Lieben in 
 meinem Le-
ben
Live-Zeichnungen:  

Anja Sidler
Regie:  

Ruth Huber
Recherche:  

Corinne Rufli
Sounddesign:  

Christina Baron
Musik:  

Fatima Dunn
Szenografie:  

Jasmin Wiesli
Technik:  

Jasio Goettgens

Produktionsleitung:  
Pascal Nater

Tu!
Regie:  

Maxine Reys
Bühnenbild:  

Audrey Bersier
Dramaturgie:  

Marie Romanens
Spiel:  

Constance Jaermann, 
Gabriel Obergfell, Cyrill 
Greter, Julien Mégroz

Musik:  
Cyrill Greter, Julien 
Mégroz

Licht:  
Nidea Henriques

Kostüme:  
Marie Romanens 

Œil extérieur:  
Muriel Imbach, Matteo 
Schenardi

Produktion:  
Association For Schlag

Koproduktion:  
Schlachthaus Theater, 
fOrum Culture, 
Oriental-Vevey
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Angebote für Theaterfans!
KulturGA 
Für CHF 100.– / Jahr erhältst Du – zwischen 0 und 25 Jahren –  
im ganzen Kanton Bern in allen beteiligten Kulturinstitutionen 
 kostenlosen Eintritt.

Saison-Stuhl 
zum Normalpreis (CHF 200.– / Saison) oder zum Gönner*innen-
preis (CHF 360.– / Saison) – privat, für Institutionen und Gemeinden

Freier Eintritt
Für Menschen mit Aufenthaltsbewilligung S, N und F.
Für KulturLegi-Besitzer*innen zwei Stühle pro Vorstellung.
Um Reservation wird gebeten: info@schlachthaus.ch

Wer anderen eine Freude machen will, 
kann neben dem Saison-Stuhl auch einen 
Gutschein zu einem beliebigen Betrag 
verschenken. 
Bestellung: info@schlachthaus.ch

Verein
Das Schlachthaus Theater wird vom gleichnamigen Verein  
betrieben. Mitglieder des Vereins unterstützen mit einem kleinen, 
aber relevanten Beitrag den Betrieb. Der Jahresbeitrag beträgt  
CHF 50.– (oder mehr) für natürliche Personen und CHF 150.–  
für juristische Personen.

Vereinsmitglieder profitieren von einem Rabatt von jeweils  
CHF 5.– auf Veranstaltungen im Schlachthaus Theater sowie von 
 er mässigten Tickets in der Dampfzentrale Bern und im Kino REX.  
Sie werden jeweils zur Saisoneröffnung eingeladen und erhalten 
regelmässig die Newsletter des Hauses sowie das Kulturkuvert.  
Bei der Mitgliederversammlung erhalten sie Einblick ins Geschäft.

Alle Informationen und das Anmeldeformular finden Sie auf  
unserer Webseite.

Kontakt
Schlachthaus Theater Bern
Rathausgasse 20/22
3011 Bern
+41 (0)31 312 96 47
info@schlachthaus.ch
www.schlachthaus.ch

Vorverkauf Tickets
www.schlachthaus.ch
Münstergass-Buchhandlung

Bar und Türöffnung 
Aufführungen mit Publikum im Saal:
• Kasse und Bar öffnen eine halbe Stunde vor Vorstellungsbeginn
• ab September ist die Bar donnerstags schon 2 Stunden vor 
 Vorstellungsbeginn geöffnet. 
• Kein Einlass und Barbetrieb während der Vorstellung
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